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Intelligens-Blatt 


für den 


— 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


— No 8. — 


Sonnabend, den 25 Januar 1823 


— 


Königl. Preuß. Prov. ⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


— 7 ˙ w IT 


Sonntag, den 26. Januar predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Maren. ee Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Conſiſtorialrath 
€ 


Nachmittags Hr. Archidigconus Noll. 
Koͤnigl. BAT: Vormittags Herr General- Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
er 


enzel. 
SSt. Jobann. Vormittags Herr Paftor Rösner, Anfang drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 
Hr. Diaconus Poblmann. Nachmittags Hr. Aechtdtaconus Dragheim. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Pastor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nach⸗ 


mittags Hr. Diaconus Wemmer; a g 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Thadaͤus Savernitzki. Nachmittags Hr. Prior Jacob 
Mer. . 


St. Eliſabetb. Vorm. Hr. Pred. Boͤszormend. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas C apkowski. } 

St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Pattor ‚Fromm. Nachmittags Hr. Dr. Hing. 

St. Petri u. Pauli. Dorn. Miuͤtair⸗Gottesdienſt Hr. Diviſionsprediger Weickbmann, An⸗ 
‘ fang um bald 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anf. um ii Mir. : 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 9 Ubr. Nachmittags He. 


Candidat Hercke. f : 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewsli. 


8 Been. Hr. 925 En e. 3 
A en. orm. 2 ed. rongowi „ 
ne rn 
5 . a . . „Mr [3 . 1 
Spendbaus. Vorm. * Sand. Schwenk d. j., Anf. um ein viertel auf 10 Uhr. 
JJ UN GEM 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Lizitation des auf 
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den Antrag der Landſchafts-Directiou zu Danzig wegen unterbliebener Zinſen⸗ 
Berichtigung im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellten, im Star⸗ 


gardſchen Kreiſe belegenen, landſchaftlich auf 7684 Rthlr. 22 ggr. 7 gpf. abs . 


geſchaͤßten adlichen Guts f 
Blumfelde No. 13. N N 3 

weshalb bereits vier Bletungs-Termine angeſtanden haben, auf den Antrag 

einiger Intereſſenten noch ein fünfter Bietungs-Termin 

f auf den 26. Marz a. f. 

anberaumt worden iſt. Es werden daher Kaufliebhaber aufgefordert, in dies 

ſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem De⸗ 

putirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts-Rath Prang im Conferenz⸗Zimmer des 

hieſigen Ober-Landes-Gerichts, entweder in Perſon oder durch legitfmirte 


Stellvertreter zu erſchele n, ihre Gebote zu verlaucbaren und demnaͤchſt den 


Zuſchlag des adelichen Guts Blumenfelde an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die erſt nach 
dem obgedachten Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen und übri⸗ 
6d die Taxe dieſes Guts jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 
Marienwerder, den 26. November 1822. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß durch den zwiſchen dem Gutsbeſitzer Ferdinand Schulz zu 
Mittel⸗Golmkau und deſſen jetzigen Ehegattin Kiferte Juliane Philippine geb. Dies 
ſtel, letztere im Beiſtande ihres Vaters, am 15. December d. J. vor der Schlieſſung 
der Ehe errichteten Ehevertrag die Ausſchlieſſung der Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes beſtimmt iſt. ö 3 
Marienwerder, den 24. December 1822. 2 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Die der Kaͤmmerei zugehoͤrigen im Ketterhagenſchen Thore nach der Rechtſtadt 
zu belegenen 2 Wohnungen, jede aus einer Stube und einer Kammer und 
einer Kuͤche beſtehend, ſollen von Oſteen rechter Ausziehzeit auf Ein Jahr vermie⸗ 
thet werden. Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf N 

den 3. Februar um 11. Uhr Vormittags 


an, und werden Miethsluſtige aufgefordert, in dieſem Termin unter Nachweiſung 


der erforderlichen Sicherheit, ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Danzig, den 9. Januar 1823. 
f Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſte r und Rath. 


ie drei Seezuͤge bei Bohnſack, welche bisher die Dorfſchaft Bohnſack benutzt 


hat, follen vom 1. Juni 182 ab, auf drei unmittelbar nach einander fol⸗ 
gende Jahre aufs neue verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 
den 8. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags 4 


1 
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allhier zu Nathhauſe an, zu welchem ſich Pachtluſtige einzufinden und ihre Gebote 
zu verlautbaren haben werden. x } : rg 
Danzig, den 9. Januar 1823. : 
Ov:rhurgermeijier, Bürgermeifter und Rath. 5 


Das den Erben des Kaufmanns Renarıs Gottfried Grade zugehörige in der 
Frauengaſſe unter der Serbis⸗No. 857. und No. 37. des Hypothekenbuchs 


gelegene Grundftüd, welches in einem 3 Etagen hohen maſſiven Vorderhauſe, ei⸗ 


nem theils in Fachwerk errichteten Seitengebäude, einem maſſiven 2 Etagen hohen 
Hinterhauſe und einem Hofraum beſtehet, fell auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers, nachdem es auf die Summe von 2075 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieitations⸗ 
Termine auf 8 155 8 
December 1822, 
den 24. Februar und 

wi den 2. April 1823, 8 0 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Fluge auf dem Verhoͤrszimmer 
des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hieinit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der mit 400 Dukaten in Golde eingetra⸗ 
gene Pfenningzins gekündigt iſt, und nebſt den Zinſen abgezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſer Grundſtücke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 27. Auguſt 1822. a 

* Bönigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
Die dem Gerhard Philipſen Jugehdrige Hälfte des in der Dorfſchaft Ohra 
Jan der Radaune fol. 11. B. gelegenen Grundſtücks, welches in 25 Morgen 
culm. Wieſenland, zur Miethsgerechtigkeit aus gethan, beſtehet, foll auf den Antrag 
des Patrimonialgerichts Nobel, nachdem es auf die Summe von 891 Rthl. 45 
Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 


den 
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verkauft werden, und es find hiezu die icitations⸗Termine auf 
u RE den 14. Januar, 8 
2 den 20, Februar und 
5 den 28. Maͤrz 1823, f 5 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem 
Auctionator Barendt im Haufe des Grützers Herrn Jantzen zu Ohra angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgeſor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N ER 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden 
0 4 land BR 1 


en 


9 
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muß. Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Reg ſtratur und bei dem N 


Auctionator Barendt einuſehen. 
Danzig, den 19. November 1822. N 
Zoͤnigl. Preuß, Lond⸗ und Stadtgericht. 
as den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Gerhard Goͤrtz zugehoͤrige 
in dem Dorfe Nickelswalde pag. 92. des Erbbuches und No. 2. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 37% Morgen Land nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, Fol auf den Antrag der Erben Bebufs der 
Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 2641 Rthl. 78 Gr. 133 
Hr. Preuß Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Zub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find biezu die Licitations⸗Termine auf 
den 22. Februar, 
den 22. April und 
; den 25: Juni 18:3, 
Vormittags um ir Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Soffert, und zwar die bei⸗ 
den erſten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſeldſt, 


* 


der dritte und letzte aber, welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle zu Ni⸗ 


ckelswalde angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zus 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. = 

Ausgleich. wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundflüce zwei Pfeunig⸗ 
zins Capitalien ven refp. 2100 fl und 200: fl. 2 Gr. D. C. zu gleichem Recht 
und ein Verbeſſerungs⸗Capital von 2500 fl. D. C. eingetragen ſtehen. 

Das zu dieſem Grundſtuͤck gehörige Wirthſchafts⸗Inventarium wird nicht 
an dem Tage der Licitation, ſondern an dem nachſtfolgenden verſteigert werden. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. rn 

Danzig, den 29. November 1822. f 

. Koͤnigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 

t Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die orentina Nengta geb. Samel ver⸗ 
ehel. L allies bei ihrer erreichten Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter ſowohl 
in Hinſicht der Subſtanz des Vermoͤgens als des Erwerbes mit ihrem Ehemann 
den Unteroffizier im 5ten Koͤnigl. Infanterie-Regiment Martin Lallies ausgeſchloſ⸗ 
ſen hat. Danzig, den 17. December 1822. x = 
Rönial, Preuſſiſches, Land: und Stadtgericht. 5 
Auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten, Ehegatten und Curatoren, werden 

folgende ſeit mehreren Jahren verſchollene Perſonen, namlich: 

) der von hier im April 1801 auf einer Seereiſe abgegangene Schiffs⸗Capi⸗ 
tain Johann Jacob Engwers; en 

2) der Buchdruckergeſelle Johann Fiſcher und deſſen Schweſter Eleonore Fi⸗ 
ſcher verehel. geweſene Dragoner⸗ Unteroffizier Schmidt, die ſeif reſp. 2787 und 
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1802 verſchollen und als Teſtaments⸗Erben der Anne Marie Mixrius ein Vermögen 
von 78 Rthl. 28 Gr. im Depoſitotio zuruͤckgelaſſen; . 
len ſeit dem November 1805, der 2 Rthl. 58 Gr. 5 Pf. im Depoſitorio an Ver⸗ 
moͤgen hat; 5 i 

J) der Handlungsdiener Jacob Ferdinand Graͤwen, der vor circa 23 Jahren 
bei Hämburg in der Elbe beim Schlittſchuhlaufen verunglückt ſeyn ſoll, und hier 
ſelbſt an Vermögen ein auf dem Grundſtuͤck Brodbaͤnkengaſſe fol. 99. des Erb⸗ 
buchs eingetragenes Capital à 202 fl. 18 Gr. 8 Pf. D. C. Sinterlafen, i s 

5) der Handlungsdirnet Ernſt Wilhelm Heyn, geboren im Jahre 1261, der 
die letzte Nachricht aus Wehlau den 3. Mai 1702 von ſich ertheilt und im Depo⸗ 
ſitorio allhier 420 Rthl. Preuß. Cour. an Vermögen zurück gelaſſen ; 

6) der Seefahrer Johann Daniel Haß, der feit 180 nach England gereiſet, 
und deſſen mütterliches Vermoͤgen von 9 Kthl. 34 Gr. im Depoſitorio befindlich iſt; 

7) der am 4. Februar 1727 geborne Goldſchmidtsgeſelle Peter Simon - Hi, 
welcher 1763 nach Rußland gezogen, hier keine bekannte Verwandte hat und eine 
auf dem Grundſtucke Haͤkergaſſe fol. 188. eingetragene Forderung von 100 fl. nach⸗ 
gelaſſen, welche zuſammr den aufgelaufenen Zinſen mit 34 Nthl. 71 Gr. im Depo⸗ 
ſitorio vorhanden iſt; 5 

8) der Matroſe Martin Janzen, uͤber 20 Jahr abweſend, der ein Vermoͤgen 
von 18 Rthl. 4 Gr. zuruͤckgelaſſen;, 5 
9) der Seefahrer Boy Reinert Klein, welcher 1807 auf einer Seereiſe von 
Pillau nach Danzig verungluͤckt ſeyn ſoll; . 

10) der am 31. April 3799 geborne Schloͤſſerburſche Jacob Gottlieb Lehmann 
der ſeit länger als 10 Jahren von hier auf einer Seereiſe abweſend, ein Vermoͤ⸗ 
gen von „71 Rthl. Preuß. Cour. nachgelaſſen; f 

11) der im Jahre 1804 von hier verſchollene Kupferſchmidt Lorenz Morgen⸗ 
roth, welcher 205 Rthl. Vermögen zuruͤckgelaſſen hatz 
3) die Seefahrer, Gebrüder Peter und Johann Gottfried Moͤske, welche den 
18. September «758 und 10. Januar 1770 geboren, laͤnger als 20 Jahr abwe⸗ 
ſend, und em Vermögen von as Rthl. 31 Gr. zuruͤckgelaſſen haben; f 1 

13) der Maurergeſelle Gottlieb Patrunck, circa 47 Jahr alt, und uͤber zwan⸗ 
zig Jahr von hier abweſend, welcher ein Vermögen von 15 Rthl. 25 Gr. Preuß. 
Cour. nachgelaſſen; A 28 

14) der Schiffs⸗Capitain Martin Prahmſchneider, welcher 42 Jahr alt am. 7. 
December 1203 an der Küfte von England geſtrandet ſeyn ſoll, und ein Vermoͤ⸗ 
gen von 964 Rthl. 26 Gr. Preuß. Cour. hinterlaͤßt; . 5 

15) die uͤber 30 Jahr abweſende und nach Petersburg angeblich verzogene 
Anna Dorothea Roſenberg geb. Mgck, welche ein aus dem Lieutenant Gottlieb Ernſt 


3) der Matroſe Peter Fehrmann, geboren den 8. November 5779, verſchol⸗ 


we 


Mackſchen Nachlaß ererbtes Vermögen von 14 Nthl. 32 Gr: Pr. Cour. im Depo⸗ 


ſitorio zuruͤckgelaſſen; 5 f s u! 
0) der Seefahrer Martin Schneider, welcher circa im Jahre 1775 von hier 
auf einer Seefahrt abweſend iſt, und Miterbe des Martin Ziebigſchen Nachlaſſes 


- 
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aus e jede über 1000 fl. und einer von 200 fl. D. C. beſtehend, 
geworden iſt; a i E 

17) die Catharina Concordia Schauroth, im Jahre 179; nach Rußland aus⸗ 
gewandert, welche ein Vermögen von circa 6 Nihl. zuruͤckgelaſſen, und deren gleich⸗ 
falls im Jahre 93 nach Rußland als Schneidergeſelle ausgewanderter Bruder 
Johann Schauroth f 2 a g 

8) der Studiosus Thealogte. Carl August Vieritz, welcher ſeit langer als 
— ra ohne Nachricht abweſend, und deſſen Vermögen aus 3 Kthl. 32 Gr. 
eſteht; ; \ \ 

10) der Seefahrer Carl Witt, welcher als Miterbe des Lieutenant Carl Ernſt 
Mackſchen Nachlaſſes vor circa 13 Jahren verſchollen, und ein Erbtheil von 7 Kchl. 
107? Gr. nachgelaſſen; 

22) der Seefahrer Johann Gottlieb Otto, welcher im Jahre 790 nach Am⸗ 
ſterdam gereiſet ſeyn ſoll, und ein Vermdgen von 20 Nthl. nachgelaſſen hat; 

21) der Schiffsjunge Johann Haaſe, der ſeit 1803. auf einer Scereiſe abwe⸗ 
ſend iſt, und an ererbtem mütterlichen und großvaͤterlichen Vermoͤgen, welches auf 
dem Grund ſtuͤcke Paſewarck 134. A. und pag. 122. A. eingetragen ſteht, 75 Kthl. 
fo wie auſſerdem ein baares Vermögen von 34 Rthl. 39 Gr. zuruͤckgelaſſen hat; 

25) der im December 1777 geborne Zimmergeſelle Nathanael Benjamin Kik⸗ 
buſch, welcher im Jahre 1805 aus Prag die letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 

2) der Steuermann Friedrich Büttner, welcher mit dem nach Liverpool von 
hier ausgegangenen Schiffe Johanne Wilhelmine am 24. December 1860 den Sund 
paſſirt und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben, hier aber ein Vermögen von 
25 Rthl. 12 Gr. 7 Pf. zuruͤckgelaſſen hat; 

20 der in dem aufgeloͤſeten v. Treskowſchen Infanterie Regiment allhier ges, 
ſtandene Soldat Bernhard Haderholz, welcher nach Angabe ſeiner Ehefrau ſeit der 
Campagne von 1806 abweſend, und keine Nachricht von ſich gegeben hat: 

25) der Koch Chriſtian Gottfried Schröder geboren im Juli 170, ſeit laͤnger 
als 20 Jahren verſchollen, deſſen Vermögen in 7 Rthl. 15 Gr. beſteht: 

26) der am 1. November 1787 geborne Jahann Benjamin Koſowski, welcher 
im Jahr 1806 als Bedienter des damaligen hieſigen franzoͤſiſchen Conſuls nach Coͤln 
am Rhein gegangen, am 13. Juli 1809 die letzte Nachricht aus Wien ertheilt und 
22 Rthl. 17 Gr. 13% Pf. Vermögen nachgelaſſen; N 

27) der im Juli 1782 geborne Schneidergeſelle Peter Wernick, welcher circa, 
1805 verſchollen iſt, und ein ererbtes vaͤterliches Vermoͤgen von 114 Rthl. 66 Gr. 
zuruͤckgelaſſen hat; b BE 

28) der feit 1791 verſchollene Weißgerbergeſelle Chriſtian Friedrich Henning, 
welchem aus einem Teſtament der Anna Regina Rauer zu Königsberg in Oſtpreuſ⸗ 
fen 250 fl. Preuß. Cour. legiet ſind, - 2 
fo wie deren etwanig unbekannten Erben hiedurch Öffentlich vorgeladen, ſich inner⸗ 
halb 9 Monaren und laͤngſtens in dem auf * 

den 22. October 1823 Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Walther in dem Verhoͤrszimmer des un⸗ 


= 19 
terzeichneten Gerichts angeſetzten Termin entweder ſchriſtlich oder perſdullch oder 
durch einen zulaſſigen mit Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, loozu ihnen die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien weiß. Skerle, Groddeck und Wartens in Vorſchlag 


a gebracht werden, zu melden, ihr Erbrecht naͤher nachzuweiſen, und ſodann weitere 


rechtliche Verfügung, im Falle ihres gänzlichen Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie ſelbſt für todt erklaͤrt, die Nachlaßmaſſen, zu welchen ſich bereits Erben ge⸗ 
meldet, dieſen Erben nach vorgaͤngiger Legitimation, diejenigen Maſſen dagegen, zu 
welchen ſich keine Erben gemeldet, als herrenloſes Gut dem Fisco der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei zugeſprochen und denſelben zur freien Dispoſition ausgeantwortet werden, die 
ſich nach erfolgter Praͤcluſton meldende näheren oder gleich nahen Erben aber ſich 
lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnuͤgen 
verbunden ſeyn werden. i . b i 
Danzig, den 24. December 1822. n R 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
um. öffentlichen Verkaufe des dem Kaufmann Daniel Heinrich Knaack zuge⸗ 
hoͤrigen in der Wollwebergaſſe waſſerwaͤrts sub Servis⸗No. 555. und No. 
2. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, fur welches in den am 20. Auguſt 
d. J. angeftandenen Lieitations⸗Termine kein annehmliches Gebott geſchehen iſt, ha⸗ 


1 


ben wir auf den Antrag der Realglaͤubiger einen anderweitigen Licitations⸗Termin 


auf den 25. Februar 1823, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor N angeſetzt, welches mit 


dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß in ſoferne geſetzliche Hinderniſſe nicht ein⸗ 
treten, an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder der Zuſchlag 
erfolgen wird. N 2 5 8 i RT 
Danzig, den 10. December 1822. * 

Aonigl. Preuß. u and und Stadtgericht. a 7 

as zur Kaufmann Wichael Treumannſchen Concursmaſſe gehörige in der 

i Drehergaſſe sub Servis⸗Nd. 1356. gelegene No. 9. des Hppothekenbuchs 
eingetragene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt Hofraum und einem 
Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf 


die Summe von 1823 Riehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 


haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
j den 18. Februar, . 
6 den 25. Maͤrz und 

6280 den 29. April 1823, 8 5 ü 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Yen 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
ge der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt in ſo⸗ 
ern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. . ER 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene 
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Pfennigzins⸗Capital 2 750 Rthl. gekuͤndiget iſt, und nebſt den davon ſeit dem 20. 
September v. J. 4 8 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zinſen mit dem hoͤhern Meiſtgebott 
abgezahlt werden muß. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. December 1822. . 
Könial. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht 
2 Bezug auf die Bekanntmachung vom 4. October c. die Licitation des zur 
Kaufmann Wenſt Ferdinand Löſekannſchen Concursmaſſe gehörigen Grund⸗ 
ſtücks in der Langgaſſe No. 75. des Hypothekenbuchs betreffend, wird hiemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß der auf den 7. Februar k. J. angeſetzte peremto⸗ 
riſche Licitations-Termin eingetretener Umſtaͤnde wegen auf 
den 4. Februar k. J. N 
verlegt worden iſt, und dieſer Termin von dem Auetionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe abgehalten werden wird. . 
Danzig, den 23. December 1822. 
Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
M' Bezug auf die unterm 22. Februar c. geſchehene Bekanntmachung wird 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Lieitation des dem 
Kaufmann Salomon Sarms gehoͤrigen Grundſtuͤcks in der Hundegaſſe No. 19. 
des Hypothekenbuchs und No. 245. der Servis⸗Anlage, für welches in dem unterm 
17. September c. angeſtandenen peremtoriſchen Termin kein Gebott erſolgt, ein an⸗ 
derweitiger Termin auf den 4. Maͤrz a, f. 
vor dem Auctionator Lengnich angeſetzt worden, zu welchem beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß in dieſem Ter⸗ 
min bei einem annehmbaren Gebott der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
ſoll. Danzig, den 24. December 1822. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. = 
E ſoll das den peter Claaſſenſchen Mine rennen gehörige zu Hochzeit fol. 198. 
des Erbbuchs belegene Grundſtuͤck, beſtehend in einem Wohnhauſe, Stall 
und Scheune, nebſt einer Hufe und 1 Morgen culm. Land, von welchem 20 Mor⸗ 
gen Saͤeland mit Winterſaat beftellt find, auf ein Jahr vom 1. Mai 1823 bis das 
hin 1824 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. a 
Terminus hiezu iſt auf } 
den 3. Februar e Vormittags um 9 Uhr 
an Ort und Stelle zu Hochzeit angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiemit eingeladen 
werden. s 
Danzig, den 143. Januar 1823. - 
a Patrimonial:Jurisdiction der v. Conradiſchen Guter. 
E ſollen in termino . 
den 4. Februar c. Vormittags um ro Uhr, 
im Schulzen⸗Amte zu Hochzeit mehrere abgepfaͤndete Mobilienſtuͤcke, Wagen, Schlitz 


(dier folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 8. des Inkelligenz⸗Blatts 


ten, Geſchirr und Vieh gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. meiſtbietend 
verkauft werden, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 3. Januar 83. ? 
patrimonial⸗Jurisdiction der v. Conradiſchen Guͤter. 
C ſollen in termino . 
den 6. Februar c. Vormittags um ro Uhr, 
im Schulzenamte zu Neunhuben mehrere abgepfaͤndete Mobilienſtuͤcke, ein Schlitten 
und drei Kühe gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. meiftbietend verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. RE, 
Danzig, den 1. Januar 1823. 
Pateimonsal- Jurisdiction der v. Conradiſchen Guter. 


u der am zoften d. M. ftatt findenden Verſammlung der Friedensgeſellſchaft 


ladet ganz ergebenſt ein der engere Ausfchuß.' 
Gewa dem allbier aus hangenden Subhaſtationspatent ſollen die der Jung⸗ 
frau Catharina Eliſabeth Moiſchewitz gehoͤrigen sub Liu A. I. 1 8. 
und A. I. 615. hieſelbſt gelegene auf reſp. 45:4 Rtbl 13 [Gr. und 251 Rthl. 
4 Gr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf . ; 
den 3. März 1823 um 11 Uhr Vormittags, b 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Di Taxe der Grundfiüce kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. i 
Elbing, den 8. October 1822. a 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Su bbaſtat ions pate n 


t. 
Do dem Einſaaſſen Quiring zugehoͤrige in der Dorfſchaft Markushoff 


sub No. 14. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in 
einer Hufe 12 Morgen 162 Ruthen coͤllmiſch Land nebſt den dazu gehoͤrigen 


Wohn: und Wirthſchafts gebauden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Dom Ca⸗ 


pitels zu Frauenburg, nachdem es auf die Summe von 33 Rtbl. 81. Ge. 
133 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es fichen biegu die Licitations⸗Termine auf s ö 

den 21. Februar, 


x 


u 
x 


- — 166 


den 22. April und 
i ä g den 27. Juni 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn Aſſeſſor Schumann in ums 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. i 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 8 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiftratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. October 1822. 5 ö 
Koͤnigl Preuſſiſches Landgericht. 


Zum, offentlichen Verkauf des zur Seinr ich Sie bertſchen Conenrsmaſſe ' gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcks Thiensdorf No. 9. wozu auſſer den Wohn⸗ und Wikth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤuden 45 Morgen Land gehoren, und deſſen gerichtliche Taxe 4420 Kihl- 
beträgt, ſteht ein neuer Bietungs⸗Termin auf 
s f den 4. März: 1823 / 
in unſerm Terminszimmer von dem Deputirtem Herrn Juſtizrath Baron v. Ichrdt⸗ 
ter an, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiemit vorgeladen werden. 

Marienburg, den 6. December 18.2. 

Adnig!. Preuſſiſches. Landgericht. 


\ offener went MR 

chdem von dem hiefigen Land und Stadtgericht über das Vermoͤgen des 

zu Tiegenhoff wohnenden Kaufmanns Jacob Tadras Nubm Concursus 
Eredirorum: eröffnet werden, fo wird zugleich der offene Arreſt uber daſſelbe 
hiemit verbänger und allen und jeden, welche ven dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten eder Briefſchaften hinter ſich haben, hiedurch ans 
gedeutet: weder an dem Gemeinſchuldner ſelbſt noch auf deſſen Anweiſung an ir⸗ 
gend Jemand ohne ausdruͤcklichen Auftrag des Gerichts das mindeſte davon zu 
verabfolgen; uielmehr ſolches dem gedachten Land» u. Stadtgericht foͤrderſanſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbebalt ibrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern; widrigenfallek dieſelben zu gewaͤrti⸗ 

n haben: 2 

= daf, wenn demohnerachtet am Jemand anders als in das Depoſſtorium et⸗ 
was bezahlt oder ausgeantworter werden ſollte, folches für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber 

der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zu⸗ 
rücrbehalten ſollte, er noch auſſerdem alles ſeiness daran hab enden Unter⸗ 

wand und andern Rechts für verluſtig erklart werden ſoll. 
Meuteich,, den 26. December 1822. 
Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
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. Bekanntmachungen. 
a in dem zum Verkauf des Erbpachts⸗Rechts an dem Kruge zu Reinwaſſer 
am 17. December v. J. angeſtandenen dritten Lieitations⸗Termin ſich kein 
Kauftuſtiger gemeldet hat, fo ift ein vierter Licitations⸗Dermin auf ; 
den 13. Februar g. a. N . . 
hieſelbſt angeſetzt, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht wird, an dieſem Tage zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. f f 1 
— Schöneck, den Januar 1823. i ; 
N onigl Preuß. Kand⸗ und Stadtgericht. 7 
De Bauerhof des Matthias Schützmann zu Rywalde Amts Stargardt, wel⸗ 
5 cher mit denen dazu gehörigen Gebaͤuden und Laͤndereien von 3 Hufen 
culmiſch auf 365 Rthl. 19 Sgr. 4“ Pf. abgefhägt worden, ſoll gemäß dem allhier 
aus hängenden Subhaſtationspatent in denen hier anbernumten Bietungs⸗Terminen 
den 27. Februar, 5 
den 24. März und 
4° den 24. April k. J. . 275 
oͤffentlich meiftbietend veräuffert werden, weshalb Kaufluſtige ſich mit ihren Gebot⸗ 
ten zu melden haben. In dem letzten peremtoriſchen Termin ſoll der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden mit Genehmigung der Realglaͤubiger erfolgen. 
Stargardt, den 26. December 1822. f 
. Königl. Weſtpreuß. Landgericht. g 
SB dem allbier aus haͤngenden Subhaſtationspatent iſt die Reſubhaſta⸗ 
don des bieſelbſt sub No 13. und 14. gelegenen maffiv erbauten mit 
dem Hintergebaͤude und Stall auf 3920 Riehl 29 [Gr. abgeſchaͤtzten, zum Nach⸗ 
laß des Commiſſionsrath Pobl gehörigen Wobnbauſes wegen unterbliebener Bes 
richtigung der Kaufgelder verfügt, und find die Bietungs Termine auf f 
8 den 18. November ©, 
f den 22. Januar und 
den 26. Maͤrz 1823 3 f 
anberaumt worden. Kaufliebhaber werden aufgefordert ſich alsdann hier zu 
melden und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. Der Meiſtbietende aber hat im letzten 
Termin nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Stargardt, den 4. Septbr. 1822. f r 
i Aoͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 5 
E ſollen in Terming den 27. Februar c. Vormittags um vo Uhr in der 
2 Wohnang des Muͤhlenbeſitzers Prohl hieſelbſt, eine Kuh, ein Spazierwagen 
mit eisernen Achſen, 5 Scheffel Weisen, fo wie mehrere Meubles, Hans: und Kuͤ⸗ 
chengerathe, Manns⸗ und Frauenkleider ꝛc. meiſtbietend verkauft werden, welches 
hiedurch bekannt gemacht wird. 5 75 5 
Dirſchau, den 9. Januar 1823. e * 


* 
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Der hieſige Schmiedegeſell Carl Meblhorn hat ſich in Gefolge der muͤtterli⸗ 
chen Dispoſition ſelbſt unter die Curatel des hieſigen Schmiedemeiſter Se⸗ 
rapbin geſetzt, daher hiedurch ein jeder verwarnet wird, ſich mit demſelben in ir⸗ 
gend ein ihn verbindendes Geſchaͤft einzulaſſen. f N 
Neuteich, den 8. Januar 1823. 
i Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


: BE, 5370ER 
Menkag, den 27. Januar 1823, Vormittags um ro Uhr, 
M werden die Makler Karsburg und Bocquet auf 
dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗Speicherhofe 
das zie gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 

400 Klaftern 2füͤßiges Ründ⸗ und Balkenholz, 
vorzuͤglich ganz trocken und geſund, und kann nach Bequem: 
lichkeit abgefahren werden. 

Mang, den 27. Januar 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 

Milinowoski und Wilke im Moͤrſer⸗Speicher von der Kuhbruͤcke kommend 
rechts in der Brandgaſſe gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: N 
80 Stuck rohe VBoͤren⸗ Felle. f 


8 Mas, den 27. Januar 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfügung 
Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii in dem 
Keller des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 994. belegen, an den Meiftbies 
tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch oͤffentichen Aus ruf ver⸗ 
kauft werden: 0 ee 
492 Flaſchen feinen Medoc. 5 
52 Orhoft Koͤnigsberger Weineſſig. g 


Auf Verfuͤgung Es. Königl. Pr. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts werden 
ö Dienſtag, den 28. Januar c. 
in dem ſequeſtrirten Hofe des Mitnachbarn Kretzing in Woſſitz 5 Zugpferde, vier 
Hocklinge, 4 Fohlen, 2 Kuͤhe, und auſſer dieſen noch andere Pfandſtuͤcke, beſtehend 
in Pferde, Fohlen, Kühe, Bullen, Hocklinge, Schweine, Wagen und Effekten, ein: 
gebracht, und zum Verkaufe gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. ausge⸗ 
doten werden. 2 DE 
Die Kaufluſtigen werden eingeladen, ſich Vormittags um ro Uhr im Xretzing⸗ 
ſchen Hofe einzufinden. 2 
A* Verfügung Es. Hochedlen Raths und des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und 
Stadtgerichts werden ö 
Donnerſtag den 30. Jannar 1823, 
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— Kruge zu Großzünder dei dem Gaſtwirth Leipziger gegen baare Bezahlung geru⸗ 
werden: . 5 

gute Arbeits⸗Pferde, Fohlen, Kuͤhe, Bullen, Ochſen, Schaafe, Schweine, klei⸗ 

ne und groſſe Wagen, Spinder, Tiſche, Stuͤhle, Uhren und andere Effekten. 

Die Kaufluſtigen werden eingeladen, ſich um 10 Uhr Vormittags dort einzu⸗ 


finden. 
pers den 3. Februar 1822, Vormittags um 10. Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii 95 
tengaſſen⸗Ecke sub Serbis⸗No. 1027. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: : 
2 Sfphoft feine Rothweine. i IE 
Deng, den 11. Februar 1823, Mittags um 122 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: . 
a Ein in der Heil. Geiſtgaſſe belegenes in maſſiven Mauern 4 Etagen hoch er⸗ 
bauetes Nahrungshaus sub Servis⸗No. 956. mit einem 2 Etagen hohen Vorge⸗ 
bäude in Verbindung mit dem Haufe Bootsmannsgaſſe, mit einem zum Theil ge⸗ 
woͤlbten zum Theil mit Balken bedecktem Keller. Das Vorgebaͤude iſt zu einem 
Kramladen eingerichtet. = i 2 
Auf dem Grundſtück haften 300 Holl. Dukaten à 8 pro Cent jährlich zu zah⸗ 


lenden Zinſen. f 

5 Verkauf unbeweglicher Sachen. N 

e Umftände wegen bin ich willens, meine, auf der Niederſtadt in der 
f Weidengaſſe sub No. 344, belegene Brennerei, unter billigen Bedingungen 
zu verkaufen, oder falls ſich kein Kaͤufer finden ſollte, auf einige Jahre, ſowohl 
zum Betriebe der Brennerei als ohne dieſelbe zu vermiethen. N 

Zu dieſem Grundſtuͤck gehoͤren alle zun Brennerei nothwendigen Gebaͤude, die 

in gutem Stande ſind, und die dazu erforderlichen Inventarienſtuͤcke, ferner eine 
gut eingerichtete Diftellation, ein logeables Wohnhaus, meiſtens mit zuſaͤmmenhaͤn⸗ 
genden Zimmern, ein groſſer Obſtgarten mit Gartenhaus nebſt Baumſchule und Ge⸗ 
muͤſegarten, ein Stuͤck Wieſenland, ein groſſer Hofplatz, Stallung zu Pferde, meh⸗ 


rere Remiſen, und auf dem Hofe ſowohl Pumpen als laufendes Radaunenwaſſer, 


auch befindet ſich am Hauſe ein Schaak der bis jetzt noch betrieben wird, und ei⸗ 
nige Ruͤckſicht verdient. EEE 8 3 
um das Kaufgeſchaͤft zu erleichtern wird erforderlichenfalls die Haͤlfte des 
Kaufpreiſes zu 5 pCent darauf belaſſen; bei einer etwanigen Vermiethung werden 
gleichfalls billige Bedingungen zum Grunde gelegt. N 


Diejenigen die nun Willens find auf dieſes Grundſtuͤck zu reflektiren, erſuche 


ich wegen der naͤhern Bedingungen mit mir Ruͤckſprache zu nehmen. 

* J 5 % J. J. Rodenacker. 
I einer der lebhafteſten Strafen der Stadt ift ein feit vielen Jahren beſte⸗ 
5 hendes Nahrungshaus nebft Gartenplatz, in welchem der Gewuͤrzhand e 

mieden, auch die Gelegenheit hat eine Diftillation darin anzulegen, unter billigen 


1 bez. 


mm 


Bedingungen zu verkaufen, weil die Eigenchuͤmer deſſelben wegen Alters ſchwͤͤche ſich 
im Ruheſtand verſetzen wollen; auch kann das darauf haftende Capital von 500 
Rthl. a 6 pro Cent zur erſten Hypothek ſtehen bleiben. Der Bedingungen wegen 
bittet man ſich mit dem Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe No. 242. einzulaſſen. 


EBBreiwilliger Verkauf nachſtehender Grundſtücke. 
fefferſtadt No. 229. 
Kehrwiedergaſſe No. 233. 
KRehrwiedergaſſe No. 244. f 
Kehrwiedergaſſe No. 245. ö A 
Buttermarkt No. 332. ler 
a) Das Grundſtuͤck Pfefferſtadt No. 229. beſteht in einem drei Etagen hohen 
maſſiven Vorderhauſe, einem zwei Etagen hohen maſſiv, und einem zwei Etagen 
hoch in Fachwerk erbauten Seitengebaͤude, worin ſich gut dekorirte Wohnzimmer 
mit vier Küchen, Kammer, Keller und Böden befinden. Sämmtliche Fußboden und 
Lambris ſind mit Oelfarbe geſtrichen, und alle Fenſter von Engliſchem Glaſe. Es 
gehort hiezu noch ein Hof und ein Garten, und auf erſterem befindet ſich ein Brun⸗ 
nen, ein Federviehſtall und Apartement. N a 
b) Das Grundſtuͤck Kehrwiedergaſſe No. 243. welches als Stallgebaͤude mit 
dem oben benannten Grundſtuͤck verbunden, maſſiv erbaut und eine Etage hoch ist, 
enthalt einen Pferdeſtall auf ſechs Pferde nebſt den dazu gehörigen Wagenremiſen 
und Futterboͤden. =: 0 1 Ki 15 en dich für 4 
c) Das Grundſtuͤck Kehrwiedergaſſe No. würde ſich vorzuͤglich Für einen 
rn ‚oder cer . nd Tepept in einem theils maſſiv, theils in Fach⸗ 
werk neu erbauten auf ſechs Familien⸗Wohnungen eingerichteten Gebaͤude, mit einer 
Durchfahrt, nebſt Pferdeſtall, Wagen⸗Remiſe und einem groſſen Hofplatz. 
) Das Gebäude Kehrwiedergaſſe No. 245. iſt von Fachwerk neu erbaut und 
auf vier Familien⸗Wohnungen eingerichtet. N ; 
) Das Grundſtuͤck Buttermarkt No. 432. beſteht in einem zwei Etagen hohen 
maſſiven Vorderhaufe und Hofgebaͤude. Es befinden ſich darin gut dekorirte heit: 
bare Zimmer mit geſtrichenen Fußboden und Lambris, nebſt Küche, Keller, Böden, 
Apartement und ſonſtiger Bequemlichkeit. Die Fenſter find von Engliſchem Glafe 
Auf dem Hofe iſt ein Feder viehſtall befindlich. b 
Sämmtliche Grundstücke befinden ſich in einem vorzüglich guten Zuſtande und 
9 ſchuldenfrei. Dieſelben konnen von einander getrennt und einzeln verkauft, auch 
Käufer darauf zwei Drittel der Kaufſumme zur erſten und alleinigen Hypothel 
belaſſen werden. ä — ; i 
Die hierauf Nefeftirenden belieben ſich gefälligſt bei dem Geſchäfts⸗Commiſſie⸗ 
ber W Brodbänkengaſſe No. 639. zu melden, welcher die nähere Auskunft 
e en wird. 5 er 
De adeliche Erbpachts⸗, To wie andere, theils näher theils entfernter von 
a hier gelegene Landguͤter und Bauerhoͤfe ſtehen unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen aus freier Hand zum Verkauf. Die noͤthige Auskunft ertheilt 
ee - das Commiſſions⸗Bureau⸗ Graumünchenkirchengaſſe No. 69. 


— 
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— 5 77 * verkiof beweglicher Soden Bi: Fe 
Hr dem erften Steindamm No. 70. ftehen zwei grofe gute ſtarke Arbeits⸗ 
pferde, wie auch vier gute Landpferde zu einem billigen Preiſe zum Ver⸗ 


Br den beſten friſchen Holl. Heringen find noch Sechszehntheile und noch 
fette Edammer Käfe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei a 
E5 IJ Fr Relling. 
> Yommeranzen, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr., hundertweiſe billi⸗ 
ger, Ital. vollkernigte Kaſtanien, groſſe Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, beſte 


Holl. Heringe in „+, weiſſe Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund ⸗ desgleichen 


Magen, Nacht: und Kirchenlichte, weiſſen und gelben Wachsſtock, weiſſen und gel⸗ 
den Kronwachs, Engl. Gewürz, Caſſia, feinen Congo⸗Thee, groſſe Feigen das Pfund 
16 Duͤttchen, groſſe Muscat⸗Traubenroſienen das Pfund 8 gr., achte Prinzeß⸗ 
Mandeln, bittere und ſüſſe Mandeln, Succade, aͤchte Vanille in einzelnen Stanz 
gen, Windſorſeife das Stuck 6 Gr. und fremdes raffinirtes Ruͤbendl (das nicht 
friert) den Stof 8 gr. erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 
' Qindauer Bier in Rheinwein⸗Bouteillen wird gegen Ruͤckgabe der Flaſchen 
korbweiſe zu 0 4 12 Bouteillen à 2 Silber. , bei einzelnen Bouteillen aber 
zu 4 Duͤttchen verkauft, Langenmarkt No. 491- f \ 85 
c isarten und Bicken find einzeln und in Quantitäten zu haben Langenmarkt 


' No. 49 : ; 

Glnſcbreſie ein friſcher Transport Pommerſcher Butter in ganzen und halben 
( Achteln, Schaͤlobſt, trockene Kirſchen, geläutertes Lampendl, Zau de C. 
Windſorſeife, Engl. Pickles, Opodeldoc und Bifchof-Effence erhält man kaͤuflich Lanz 
genmarkt. No- 9 
J. C. Stavenhagen aus Dresden, 

(sonst Adolph Heinrich Hammerdörffer) N 
empfiehlt sich zur bevorstehenden Reminiscere-Messe in Frankfurt 2, d O. 
dis er zum erstenmale bezieht, mit seinem wohl assortirten Lager von 
allen Sorten Strobhiiten 
(italienischer und eigener Fabrik) N ? 

Bıstwaaren, Strehgeflechten, Strohbesetzungen, Marlys, Fenster- und Zwirm 
G22 (Canevas) Krepp und Trauerfflor, Spaterien, so wie mit mehreren 


In dieses Fach einschlagenden: Artikeln, und versichert bei der reelstem: 


Bedienung, die billigsten Preise: 2 N a 
Sein Lager ist in Herm Hartmanns Hause neu erbauten Eingebäude, 
von der Scharren Strasse nach dem Markte zu. ! 


In der bekannten Torf Niederlage auf der Schaͤferei auf 
dem Ziegelhofe iſt noch die beſte Gattung trockener Bruͤckſcher Torf fur 35 
Niht. die ganze und 1 Rthl. 67 Gr. 9 Pf. die halbe Ruthe frei bis vor des Kaͤu⸗ 
fers Thüre zu haben. Beſtellungen werden angenommen auf der Pfefterftad No. 
228. Breitegaſſe No. 1140- und in der Niederlage ſelbſt. „F. Laaßf. 


— 172 — 


Vage ſchoͤner Guatimal, fein blau und fein violett purpur Inbige, ganz 
N friſche Herbſt⸗ und Sommer⸗Roͤthe, fo wie ganz friſcher klarer ttalieniſcher 
Citronenſaft die Flaſche zu 12 und 15 Silbergroſchen ſind fortwaͤhrend billig zu 
haben bei i Carl Ferd. Pannenberg, Hundegaſſe No. 287. 
anz friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte, 8 und 10 aufs Pfund, fo wie auch meh⸗ 
rere andere Gewürz: und Materialwaaren find billig # haben Langen⸗ 
markt No. 496. bei „ Krauſe. 
N Ein verdeckter Reiſeſchlitten, auch ein neuer einſpaͤnniger Korbſchlitten mit blau 
Tuch ausgeſchlagen und ein neuer ſtarker Holz⸗ oder Muͤhlenſchlitten, auch 
ein neuer leichter Korbwagen und einige Unterſchlitten ſtehen zum Verkauf Recht⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben No. 2055. 8 i 
Nene beſte getrocknete Birnen, desgl. ſo eben angelangte beſte geraͤu⸗ 
cherte Gaͤnſebruͤſte von vorzuͤglicher Groͤſſe, beſte friſche Edammer Schmand⸗ 
kaͤſe, Ruß. Talglichte Z und 10 aufs Pfund, Holland. Heringe à 8 Gr. und Ci⸗ 
tronen ſind zu haben bei A. H. Tielsen, Hundegaſſe No. 247. 
Ein fehlerfreie vierjaͤhrige ſchwarze Reitſtutte ſteht zu verkaufen Langgarten 
nahe dem Thor No. 189. 


8 FPV N 
Lee No. 395. iſt das ganze Haus oder auch eine ſchoͤne Hange. und meh⸗ 
rere Stuben, ein gewoͤlbter Stall für 8 Pferde und Wagenremiſe, einzeln 
oder zuſammen gleich ſehr billig zu vermiethen. N : 
B No 656. ſind gleich zu beziehende Stuben zu vermiethen. 
Das- Nähere dafelbfe ah 
x» Hel, Geiſtgaſſe No. 963. iſt eine Wohnung in der zweiten Etage von drei 
heitzbaren Stuben, nebſt Küche und Keller, an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. Zu erfragen des Zinſes wegen in demſelben 
Hauſe zwei Treppen hoch. 
48 der Langgaſſe No. 400. iſt die zweite Etage, beſtehend in 5 Stuben, eig⸗ 
N 525 Kuͤche, Keller und Boden, mit auch ohne Stall, zur rechten Zeit zu 
vermieihen. l 
2 Haus in der Breitegaſſe No. 1765. nicht weit vom Krahnthor iſt zu ver⸗ 
a kaufen oder auch zu vermiethen, es befinden ſich in demſelben neun Stu: 
ben, ein gewoͤlbter und ein Balkenkeller, nebſt mehreren Bequemlichkeiten. Das Naͤ⸗ 
here daruͤber erfaͤhtt man im Poggenpfuhl No. 382. N N 
Das Backhaus auf dem Schnüffelmarkt No. 630. mit 7 Stuben im Vorder⸗ 
2. hauſe und 2 Stuben im Hinterhauſe, nebſt Keller, Boden, Hof, Kuͤche u. 
Apartement, iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere wegen der Mie⸗ 
the in demſelben Hauſe; es kann auch an jedem andern als einen Bäder vermie⸗ 
thet werden. 8 
in modern gemalter Vorderſaal, Hinterſtube, Küche, Boden und Kellern ſind 
Pfefferſtadt No. 133. an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. f 


(bier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 8. des Intelligenz⸗Blatts. 


1 


n der Heil. Geiſtgaſſe an der Korkenmachergaſſen „Ecke. No. 784. ſind beide 


Haͤuſer zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Die Bedingungen er⸗ 


fährt man Fleiſchergaſſe No. 33. Fr 

undegaſſe No. 334. iſt das Hinterhaus zur rechten Zeit zu vermiethen. Maͤ⸗ 
f heres Langgaſſe No. 305. 5 BER 

e p No. 331. iſt ein Zimmer mit oder ohne Meubeln, an eine ein⸗ 

„zelne Perſon vom Civilſtande zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit 
zu beziehen. Auch ſteht das Haus zum Verkauf. f 


en No. 035. find. mehrere Stuben nebjt Küche zu vermiethen and gleich | 


zu beziehen. a ' 2 

en der Heil. Geiſtgaſſe No. 932. ſind 3 Stuben, nebſt Kammern, Boden, Kür 
che und Keller an ruhige ein Geſinde haltende Einwohner chriſtlicher Reli⸗ 
gion zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. b . 
eterſiliengaſſe No. 9570 ſind in der erſten Etage 2 freundliche Zimmer mit 
Goypsdecken, nebſt eigener Küche, Keller und Boden, auch für eine einzelne 

Perſon ein meublirtes Zimmer billig zu vermiethen. N N 
chmiedegaſſe No. 203. find zwei Stuben, nebſt Kammer, Kuͤche und Boden 


zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 


daſelbſt. x . 
- 25 modern neu ausgebaute Haus Toͤpfergaſſe No. 75. beſtehend in 5 Stu⸗ 
ben, wovon? decorirt find, nebſt dazu gehörigen Kammern, 2 Küchen, 
2 Böden, Holzgelaſſe, maſſiven Kellern, 2 Apartements ſo wie ein Durchgang 
Radaune (welches alles in Verſchluß zu erhalten iſt) iſt bis zu Oſtern d. J. 
am liebſten im Ganzen, im a 0 Fall auch 2 8 7 an anſtaͤndige und 
ruhige Bewohner zu vermiethen. s vorbeſagte Lokal iſt in gedachtem Haufe 
durchzuſehen. Der Miethspreis iſt zu erfahren No. 235. auf der Pfeffer ſtadt. 
1 n der Hundegaſſe No. 262. iſt ein Stall auf 3 Pferde zu vermiethen. Naͤ⸗ 
3 here Nachricht Hundegaſſe No. 51 : 


5 : F 2 
Fal. Geiſigaſſe Ro. 983. neben am Bienenkorb iſt ein odllig ausmeuhlirter 


SOberſaal an einzelne Militare- oder Civilperſonen zu vermiethen und glei 
zu- beziehen. Näheres erfaget man daſelbſt. 925 . 1 


Oſtern d. J. zu vermiethen, auch können Stuben ohne Stall vermiethet 


a aſelbſt EEE TE 
? Kg ab No. »33. iſt eine Untergelegenheit nebſt Kuh⸗ und Pferdeſtall von 


werden 


H Meubeln an Herren vom Militair oder Civil b 
zu beziehen. Auch wird Dafelhf ein Mitleser des Jutellgenkblotts gehucht. 
a Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. gas. wit 5 heitzbaren Stuben, Hof, 

Deb gc, Keler und Boden, wie auch daS Deus Junge nee 
6 ebbasen Suben, einen Hef uit since Sommer up Keinen, Hinten 


has 


eil. Geiſtgaſſe No. 975: find 2 Stuben in der gar einge 19 75 auch “ur 


er 


PR EINE TEREN EEE U EVERER, EEE NER FR 
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krufend Radaunenwaſſer und kleinen Keller iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Der Miethe wegen einiger man ſich Heil. Geiſtgaſſe No. gr3. 0 
undegaſſe No. 321. iſt eine Wohnung, beſtehend aus ſechs heißbaren Stuben, 
N Speiſekammern, Boden, eigenem Keller und eigener Küche, nebſt Stallung⸗ 
und Remiſe, ſogleich oder auch auf Oſtern zu vermiethen. Das Ganze kann auch 
getheilt und theilweis meublirt uͤberliefert werden. 5 
** dem neu erbauten Hauſe in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe iſt die belle Etage 
und Untergelegenheit, nebſt Kuͤche, Keller, Apartement und einem Raum zu: 
Waaren von jetzt ab oder zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere hier⸗ 
über Langenmarkt No. 4 f g 
Sp rersafie No. 39. ſind 2 Stuben gegen einander nebſt Küche, Boden und 
r allen Bequemlichkeiten zu vermiethen.. 5 N 
A* dem Fiſchmarkt in dem Haufe No. 1598. find noch zwei Stuben und ein 
Wohnkeller an ruhige Perſonen zu vermiethen. Das Nähere tft: zu erfah⸗ 
2 in der geweſenen Seidenfabrik beß dem. Buͤchſenſchaͤfter Renohr, Ritter gaſſe⸗ 
ao FE | Zu 
eil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt eine Oberſtube und Schlaf. 
e kabinet nach vorne an einzelne Perſonen, mit und 
ohne Meubeln, zu vermiethen und kann den 1. Februar be⸗ 
zogen werden, 1 BERN, u e 2255 8 
In einem in der Frauengaſſe gelegenen Haufe ſind 2 freundliche Zimmer in der 
; ! sten Etage; le Mieklen VBequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und nächfte: Oſtern zu bezjehen. Das Nähere im Koͤnigl. Intel⸗ 
ligenz⸗Comptoir. b 
Tn dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No: 178: ſind zwei nette Zimmer gegen ein⸗ 
er: 25 ander in der zten Etage an unverheirathete Perſonen, die nicht zu Haufe: 
kochen laſſen, zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in demſelben Hauſe. 
Ven Fiſcherthor kommend rechter Hand Poggenpfuhl das zweite Haus No. 


Mae m 
* rech⸗ * 
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An dem dritten Damm No. 1422. iſt die belle Etage zu vermiethen und den 
Marz oder Oſtern zu beziehen. 5 75 

Len der Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 6. iſt noch eine Unterſtube zu vermie⸗⸗ 

J then und nach Oſtern zur gewohnlichen Naͤumungszeit zu beziehen. 85 
A* dem zweiten Damm No. 1287. an der Breitegaſſen⸗Ecke iſt ein freundli⸗ 
A bees Zimmer, mit und ohne Meubeln an einzelne Herren zu verniethen. 

i En Logis von 3 bis 5 die fi oͤnſte Ausſicht gewaͤhrenden ganz neu dekorirten 
2 Zimmern, nebſt Kuͤche u. a. Bequemlichkeiten in einer Etage mit beſonderm 
Eingange dazu, auf Verlangen auch 1 Stall dabei, ſteht gegen maͤßige Miethe noch 
offen. Den Vermiether zeigt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir- an. 

„ dem Fiſchmarkt No. 1534. ſind 2 Stuben, Kuͤche und Boden mit der 

a Ausſicht nach dem Fiſchmarkt und der Mottlau an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. 5 iz ER 

2 8 Groben No. 176. iſt ein aͤuſſerſt bequemes Logis von 2 zum 
0 Theil dekorirten Zimmern mit Gypsdecken und geſtrichenem Diehlenflur, 
zigener Küche, Geſindeſtube, Speiſe⸗ und Holzkammer und einem kleinen zu ver⸗ 
ſchlieſſenden Keller, an eine ſtandesmaͤßige ruhige Familie zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. 2 1 2 

1 E* Obergelegenheit in dem Hauſe Breitegaſſe No. 1161. ganz nahe am Krahn⸗ 

chor, beſtehend aus 6 Stuben und allen Bequemlichkeiten iſt von Oſtern 

ab zu vermiethen. Das Nähere unter den Seigen niedere Seite No. 830. 
en der Drehergaſſe No. 1351. find zwei gemalte Stuben gegen einander nebſt 
= eigener Küche und Boden zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zie⸗ 
hungszeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. f a 
eas Haus No. 179. an der Ecke von Poggenpfuhl und dem Vor aͤdtſchen 

2) Graben ift zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 

here Langgarten No. 118. 1 f a 

ei im beſten baulichen Zuſtande befindliche Haus mit drei ſehr freundſitchen 
Zimmern u. ſ. w. in der Bäckergaſſe auf dem Eimermacherhofe sub No. 

1701, belegen, iſt durch einen ſchleunigen Todesfall miethlos geworden und kann 
dahero um entweder Fünftige Oſtern oder auch ſogleich zu beziehen, aͤuſſerſt billig 
anderweitig vermiethet werden. Des Beſehens wegen melde man ſich gefaͤlligſt in 
dem Gewuͤrzladen in dem Haufe neben an. Ko 5 

Da No. 1057. find 3 Stuben, naͤmlich eine Border, Hange⸗ und Hin⸗ 

terſtube, nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver⸗ 

miethen. Nähere Auskunft daruber in demſelben Haufe in der unteren Hinterſtube. 

wei Stuben, eine mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke, ſind mit und 
ohne Meublen billig zu vermiethen. Näheres Brodbaͤnkenthor No. 689. 

Ein Nahrungshaus in der Wollwebergaſſe, genannt die 3 Schweinskoͤpfe, No. 

5 543; und eine Krambude am Langgaſſiſchen Thor die zte iſt zu vermiethen 

nebſt eine Untergelegenheit Hinterſiſchmarkt No. 826. beſtehend in Hausraum, Kit: 

che, einer Stube, Keller, Kammer, einem Hof a“ laufendem Nadaunenwaſſer, zu 


A - 


EEE = 
F u vermieten und gtech zu begehen. Dos NRü⸗ 
te No. 1824- 3 0 l ER 
weiten Damm No. 1284. iſt die Unkergeletzenheit, beſtehend aus 2 Zimmern, 
„a Kammer, Küche, Keller zc. ſo wle Air Etage hoͤ eee e ee, 
Kauıner, Küche, Keller 2e. ſegleich ONE zu Dfteen zu dermi Ei ee 
En der Hundegaſſe iſt ein Haus bon 6 ſehr fhbnen Zim⸗ 
D mern mit Stallung und Wagenremiſe zu vermiethen 
und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Naͤhere im 
Königl. Intelligenz Comptoir. SE e 
eas Haus in der Tagnetergaſſe No. 1306. mit 5 Zimmern iſt zu Oſtern rech⸗ 
f ter Naͤumungszeit zu vermiethen. Nähere Nachricht unter den Karpfen⸗ 
ſeigen No. 1691. e 
g | L t er e. WERE 
ur 48ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 22. Januae 1823 anfängt, find 
3 noch ganze, halbe und viertel Looſe in der Langgaſſe No. 530. zu haben. 


Sr halbe und viertel Kauflooſe zur ꝛten Klaſſe 47fter Lotterie find täglich 
i in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. ei 
r . 25 
Den heute um 12 Uhr Mirtags im vollendeten Höfen Lebensjahre an gaͤnzlt⸗ 
: D cher Entkraͤftung, als Folge mehrwoͤchentlichen Leidens, erfolgten fanften 
Tod meines geliebten Mannes, des Waidaſch⸗Fabriken⸗Schreibers Johann George 
Schell, zeige hiemit unter Verbittung der Veileidsbezeugungen, die meinen . 
dern Schmerz nur vermehren wuͤrden, ergebenſt an. Wer den Verſtorbenen und 
‚feinen Lebenswandel kannte, wird ihm und mir ftille Thränen zollen. 
Stadtsgebiet, den 23. Januar 8233. 8 Bi 
Anna Catharina geb. Rohde, verw. Echoll, . 


Theater⸗ Anzeige. 
San den 26. Januar: Der Freiſchutz. ge | 
) Montag, den 27ſten: Rochus Pumpernickel. 3 
Dienftag, den zgften: Verbrechen aus Ehrſucht. Adolph Schröder 
N Deere 
En nicht ungebildetes Mädchen wird in einem öffentlichen Geſchäft zur Auk⸗ 
E woktung der Gäfte geſucht. Das Nähere im Koͤnigl. Inrelligenz⸗Comptoir. 
f BO unterer iſhes As eie. 0 
An der Wohnung Veeitegaſſe No. 1034. zwei Treppen on, wa b Mit: 
woch und Sonnabend Nachmittags von 3 bis 5 Uhr das Nähere beſhro⸗ 
chen wird, kann fuͤr ein billiges Honorar Unterricht in der Arithmetik, Geometrie, 


Trigonometrie, Algebra und in deren Anwendung bei praktiſchen Vermeſſungen, er⸗ 
theilt werden. a 3 c 2 e 


A au f ge ſn ch. 3 
f We gekochte Pferdehaare, pfündige alte Senfglaſer und Makulatur, gebun⸗ 
W den oder los, ganz billig abſtehen will, melde ſich Hundegaſſe No. 247. 
drei Treppen hoch nach hinten. 5 7 ea 
VVV 

55 adame Marianne de Gregory, Saͤngerin aus Rom, 
: wird die Ehre haben Sonnabend den 1. Februar ein groſſes 
Vokal⸗ und Inſtrumegtal⸗Conzert im Hauſe Langgaſſe No. 400. zu geben. Billette 
dazu à 2 fl. Preuß. Cour. find in ihrer Wohnung zten Damm No. 1274 belle 
Stage zu haben. Das Nähere werden die Anſchlagezettel ſagen. 5 


Er Verlorne Sachen. 5 5 
E⸗ iſt vor kurzer Zeit ein gerichtlicher Recognitions⸗Schein nebſt einer dabei be⸗ 
4 findlichen Schuld⸗Obligation und mehreren andern beigehefteten Dokumen⸗ 
ten, über ein auf einem Speicher in der Johannisgaſſe eingetragenes Capital von 
1250 Rthl. entweder verloren gegangen oder fonft abhanden gekommen. Dieſe Do: 
kumente können für niemand von irgend einigem Nutzen ſeyn, und es wird daher 
derjenige, dem ſie zufallig zu Haͤnden gekommen ſeyn ſollten, erfucht, dieſelben ge: 
Fälligft gegen eine angemeſſene Belohnung bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Siſcher 
Brodbänkengaſſe No. 659. einzureichen. a 


: E iſt mir aus meinem Schlitten vor dem Hauſe des Guts Neuſchottland ge⸗ 
ſtern gegen Abend eine Tobackspfeife von Meerſchaum in etwas großer der 
Länge nach platt gedruckter Form mit Silber beſchlagen und mit einem gruͤnen 
biegſamen Rohr, welches mit einem doppelten grünen, mit Troddeln in Eichelform 
behangenen ſchmalen ſeidenen Bande, verſehen iſt, abhänden gekommen. Ich er⸗ 
ſuche einen Jeden, der dieſe Tobackspfeife zu ſehen bekommen ſollte, hoͤflichſt, die⸗ 
ſelbe anzuhalten, und ſichere ich demjenigen der mir wieder zum Beſitz derſelben 
huͤft, bei Verſchweigung ſeines Namens, drei Thaler Belohnung, in ſo ferne zu, 
ais demſelden damit gedient iſ tr. Jung, Kriegesrath. 
Danzig, den 23. Januar 1823. 7 25 
re !.. e be 
kwenauſend bis 2500 Rthl. ſollen au ein ſtaͤdtſches hieſiges Grundſtuͤck, am 
7 en einen Speicher, zur erſten Hypothek untergebracht werden. Das 
> e beſpr 3 f N er 
der Geſchuͤfts⸗Commiſſionair Voigt, Graumbnchenkirchengaſſe No. 69. 
Winige tauſend Thaler find auf Wechſel, in getheilten Summen, gegen ſicheres 
E Fauſt⸗Pfand, oder Verpfaͤndung ſicherer hypothekariſcher Capitalien zu be⸗ 
ſtätig n. Näheres zeigt an . Be 
kn das Commiffiond- Bureau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No 69. 


’ 
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Qoei tanfend Thaler find gegen pupilariſche Sicherheit auf ſtaͤdtſche Grund⸗ 
J ſtͤcke zu haben. Das Nähere beim Geſchaͤfts⸗Commiſſtonair Barendt, 
kleine Muhlengaſſe No. 344. N N . 
Fenner Ver ſi cherung. I 
Dann welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
5 Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ih auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 0 f 
4. 


HER vermiſchte Anzeige n. F 
um oͤffentlichen und Privat⸗Unterrichte in allen weiblichen Handarbeiten kann 
ich eine unverhelrathete Perſon von guter Herkunft, unbeſcholtnem Rufe 
und anerkannter Geſchicklichkeit, die fie durch mehrjährigen Unterricht ſich erworben, 
beſtens empfehlen. An Der Paſtor Roͤsner. 
We Sonnabend am 18ten d. M. beim Fortfahren vom Balle einen fremden 
7 Hut mit dem Zeichen des Hutmachers Bock in Berlin mit dem ſeinigen 


verwechſelt, beliebe ſich gefaͤlligſt im Königl. Intelligenz⸗Comptoir zur Austauſchung 
zu melden. f 
ei 


B Eröffnung eines Weinſchanks und Villards in dem Haufe Mattenbuden 
7 No. 250. empfehle ich mich unter Zuſicherung guter und billiger Bedie⸗ 
nung. ER Yeiseich Gottlieb Gerlach. 
ur Führung von Haudlungsbuchern, wie auch zur Unterrichtsertheilung darin 
und andern ſchriftlichen Arbeiten, gegen äuſſerſt billige Bedingungen empfiehlt 
ſich N die Earl wagner, Vorſt. Graben No. 2051. 

De Inhaber von Actien der neuen Bordings⸗Societaͤt werden erſucht ſich in⸗ 
nerhalb 14 Tagen zur Empfangnahme der Dividende von 1822 in der 


Jopengaſſe No. 738. zu melden. Die Vorzeigung der Actien ist dazu erforderlich. 


Danzig, den 23. Januar 1823. 8 
md Theaterfreunde erſuchen den Herrn Direktor Schröder, Schillers Ka⸗ 
ei bale und Liebe zu geben, die Rolle des Präfidenten ſelbſt zu übernehmen 


und die Rolle der Lady Milford von Mad. Rohloff und der 8 a. gang : 


Seifert ſpielen zu laſſen. 


Ein bequeme halb verdeckte Chaiſe wird zur Reiſe nach Berlin ausgeboten. 


Nähere Nachricht giebt das Koͤnigl. Intelligenz ⸗Comptoir. 
wuͤnſche mehrere Abonnenten auſſer dem Hauſe auf Monate zum Speiſen, 
für gute Speifen werde ich ſorgen. Auch find bei mir Stuben und ein 
Weinkeller zu vermiethen und gleich zu beziehen. ä 
f wwe. Sloden, Schnuͤffelmarkt, in der Stadt Berlin. 
De Herren Mitglieder der Reſſource Concordia werden zur General- Ver 
ſammlung am N 8 8 . 5 
Mittwoch den 29. Januar, Abends 5 Uhr, 
ergebenſt eingeladen. Wahl und Vorträge. N N 
Danzig, den 23. Januar 1823. no Die Comitk. 
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mr dem wiederholt geänflerten Wunſche mehrerer Mitglieder des Caſſinos zu 
5 genügen, daß ſtatt der auf den 13. Februar d. J. fallenden gewöhnlichen 
Abendunterhaltung ein Maskenball ftatt finden: möge, machen wir hiedurch bekannt, 
daß wir dazu ; 8 
> Dienftag, den 1. Februar d. J. 
Sekiumt haben, und laden wir die vefpeftiven Mitglieder des Caſſinos daher hie⸗ 
durch zu dieſem Maskenballe ein. She 
„Danzig, den 23. Januar 223. 58 a 
2 Die Vorſteher der Caſſino⸗Geſellſchaft. 12 
Lei. v. Natzmer. Ewald. v. Putikammer. Abegg. Sroddeck. 


Tegen buchen Brennholz, den Schaͤfereiſchen Klafter zu 26 fl. D. C. frei 
vor des Käufers Thuͤre zu liefern. Beſtellungen werden angenommen Brod⸗ 
zaͤnkengaſſe No. 664. bei Emmendoͤrffer ſen. 5 5 N 


Bekannt m a chu un ge - ER 
ir können uns das Vergnügen nicht verſagen unſern Mitbürgern anzuzeigen, 
daß an Stelle des. verftorbenen: verdienten zweiten Lehrers an der Buͤr⸗ 
gerſchule zu St. Catharinen Herr Gottfried Beſſer von Em; Hochedlen Rath ge⸗ 
wählt, von Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung beſtaͤiger, und am sten d. 
Pd. feierlich eingeführt worden. Seine in einer unſerer öffentlichen Lehranſtalten 
mehrere Jahre hindurch bewährte‘ Lehrfaͤhigkeit und fein unablaͤßig bewieſener Eifer 
berechtigen uns zu den ſchoͤnſten Cowartungen. Da die Fortſchritte welche die 
Sehuͤler in beiden Buͤrgerſchulen. der Altſtadt, ſowohl zu St. Catharinen als zu 
St. Bartholomai, in der letzten Herbſt⸗Pruͤfung an den Tag legten, unverdaͤchtige 
Zeugen von der Geſchicklichkeit und der Unverdroſſenheit der dabei angeſtellten Leh⸗ 
rer ſind, ſo ergreifen. wir dieſe Gelegenheit, dies öffentlich anzuerkennen, und unſere 
Mitbürger, beſonders auf der Altſtadt zu ermuntern, beiden Lehranſtalten das ver⸗ 
diente Zutrauen zu ſchenken. 1 f 
Danzig, den. 18. Januar 1823. N 
f Die Schul ⸗ Deputation. a 
9 dem Franz VBorkowski im Wege der nothwendigen Subhaſtation er⸗ 
ſtandene, in Wyſchin gelegene, aus einer Hufe kulmiſch und den noͤthigen 
Wehn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende 536 Rthl. 2 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigte 
Erbpachtskrug ſoll, da Käufer das Kaufgeld nicht ganz berichttiget hat, auf Antrag 
der Infereſſenten anderweitig verkauft werden. . 
Die Bietungs⸗Termine hiezu ſtehen 
5 N den 13. December . o. 
a den 14. Januar und ; 
FR den 13. Februar 18233 5 
die beiden erſten hieſelbſt und der dritte, welcher peremtdriſch iſt, im Domainenamt 
zu Pogutken an.“ Beſitz⸗ und zahlungsföähige Kaufluſtige werden demnach hiedurch⸗ 
aufgefordert, an den genannten Tagen ſich zahlreich einzuſinden, ihr Gebott zu Betr 


7 
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Aautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſt⸗ 
Fiaenzer beit, der gascleg he en e % 

8 Taxe des Grundſtücks kann täglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
w . 


BET > 
Schöneck, den 4. October 1822. 

755 Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 

Gewa dem allhier aushaͤngenden Suahaſtationspatent ſoll die Freiſchulzerei 
zu Riwalde Amts Stargardt, welche mit denen dazu gehörigen Gebauden 
und Ländereien von 41 Hufen kulmiſch auf 2532 Nthl. 9 Sgr. abgeſchaͤtzt worden 
in denen hier anberaumten Bietungs⸗Terminen 5 
den 27. Februar, f 
den 26. April und 
. den 28. Juni k. J. a 

öffentlich meiſtbietend veräuffert werden, weshalb Kaufluſtige ſich mit ihren Gebot⸗ 
ten zu melden haben. In dem letzten peremtoriſchen Termine ſoll der zuſchlag an 
den Meiſtbietenden mit Genehmigung der Realglaͤubiger erfolgen. Die Taxe kann 
in hieſiger Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. N 5 

Stargardt, den 30. November 1822. 5 . 

Bbnigl. Welipreuß. Landgericht. - 


5 5 Ber i cht is a 8 
A* Bielitz Commentar zum allgemeinen Landrecht, nimmt nicht blos die J. C. 
Albertiſche Buch⸗ und Kunſthandlung, wie es in der Anzeige in No. 7. des 
Intelligenz⸗Blatts bemerkt iſt, ſondern auch die Gerhardſche Buchhandlung, als 
ausdruͤcklich von der Keyſerſchen Verlags⸗Buchhandlung in Erfurt dazu beauftragt, 
Subſeription an. | 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
5 f vom ı7ten bis 23. Jan. 1823. 


es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 30 geboren, 5 Paar cvpulirt 
5 und 18 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
8 
. Danzig, den 24 Januar 1823. 
London, 1 Men. f—:—gr.2Mon. fl. 
— 3Monf—:—& —:;—gr. 
Amsterdam Sicht —gr- 45 Tage — kr. 
er m — &K— gr. 
Hamburg, 10 Tage 5 


